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Chlorlrei zühlt mehr ols keimfrei

a

Spricht's und zieht von dannen,
das Kind und der Kanister haben
die Plätze getauscht.
Die meisten "Kunden" lockt die
Quelle aus der näheren Umge-
bung an: Otto-Hahn-Platz, F;m-
mertsgrundpassage, Buchwald-
weg. Aber auch vom Jellinek-
platz oder gar der Berghalde ist
manchem der Weg nicht zu weit.
Die Gründe, das Quellwasser
dem Naß aus der häuslichen Lei-
tung vorzuziehen: weniger Kalk,
kein Chlor, überhaupt sei es "ir-
gendwie natürlicher". Nur we-
nige Unvorsichtige verwendeten
das Wasser bisher unbehandelt,
und auch sie erklärten, auf die

r - in gedonken

Foto: hhh

zweifelhafte Qualität hingewie-
sen, ihre Gewohnheiten zu än-
dern. Nur einer schüttete spon-
tan die soeben gefüllten Flaschen
wieder aus und wollte fortan
nichts mehr vom Brunnenwasser
wissen. Angesichts einiger sorg-
loser Jugendlicher, die einem
großen kühlen Schluck an Ort
und Stelle nicht widerstehen
konnten, sollte vielleicht darüber
nachgedacht werden, ob man die
Quelle nicht entsprechend kenn-
zeichnet, anstatt es bei dem
Nicht-Anbringen eines'Trink-
wasser"- Schildes zu belassen.

ub
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Viele Bürger pilgern trotz allem zum Schweinsbrunnen
1f wei Dutzend Besucher in
/ 'weniger als zwei Stunden,
und das immerhin an einem Fei-
ertag: so das beeindruckende Er-
gebnis eiaer "Momentauf-
nahme" am Schweinsbruntren.
Rund 300 Liter Wasser haben sie
weggekarrt und weggetragen.
Mit 75 Litern hält den Rekord
eine Familie, die eigens mit dem
Auto aus Rohrbach hergekom-
men ist. "Wir fahren jedes Wo-
chenende hierher, drehen mit
dem Hund eioe große Runde im
Wald und nehmen uns nebenbei
das Wasser mit." Nach der Ver-
wendung befragt, erklären sie:
"Bei dem Rohrbacher Leitungs-
wasser können Sie einmal in der
Woche die Kaffeemaschine ent-
kalken. Seit wir das Wasser aus
dem Brunnen holen, reicht es
einmal im Vierteljahr." Auf eine
astreine Trinkwasserqualität hät-
ten sie sich sowieso nie verlassen:
"Schließlich wird es vorher abge-
kocht. Und ein bißchen was muß
man auch aushalten-"
Auch die ältere Dame, die mit
einem Kleinkind im Wagen und
einem Kanister in der Hand vom
Boxbergring gekommen ist,
macht sich keine Illusionen über
die Genießbarkeit der gezapften
Ration: "Ich bin schon mal zwei
Tage nicht vom Klo gekommen
und hatte gleich den Verdacht,
daß es an dem Wasser lag. Seit-
her koche ich es immer. Aber ich
würde auch das Wasser aus der
Leitung nicht mehr roh trinken."

Der Frühling kommt auf den Berg

Kulturkreis
Emmertsgrund
Boxberg e.V.

T) u. mit der Integration ist so
lJ eine Sache. Dabei geht es

nicht um Doppelpaß oder um
Ausländer, sondern um uns ein-
heimis,sfus Bmm.rtsgrunder. Wie
soll die Integration ausländischer
Bürgerlnnen klappen, wenn wir
es nicht mal selbst schaffen? Was
im Stadtteil klappen soll, muß
erst einmal in den einzelnen
Wohngebieten funktionieren.
Es setzl die Bereitschaft voraus,
nicht nur die eigenen Interessen
zu schützen, sondern auch über
den Tellerrand hinauszuschauen
und in einer Art Rollentausch
auch die Interessen der anderen

O Grundel
Integration: die Kenntnis demo-
kratischer Spielregeln und deren
Praktizieren. Die ewigen Stänke-
rer und Nörgler, die immer und
nur dann, wenn die Situation an-
gespannt und schwierig wird, ihr
Stündlein gekommen sehen und -
pardon - das Maul aufreißen, tra-
gen garantiert nichts zur Integra-
tion bei, genauso wenig wie die
eisernen Formalisten und Para-
graphenreiter.
Der gute Wille und die Einsatz-
bereitschaft aller sind gefragt,
wenn die Karre wieder aus dem
Dreck gezogen werden soll.
Ein erfreuliches Beispiel für In-
tegration sei hier aber doch ge-
nannt: Zweimal bereits trafen
sich jeweils etwa ein Dutzend
Vertreter und Vertreterinnen
der unterschiedlichsten Interes-
sengruppen im Emmertsgrund,
um die "Lokale Agenda 2010" zu

diskutieren und Ergebnisse in
die Tat umzusetzen. Es geht
voran mit der Umgestaltung der
Stadtteilvereinsräume, die man
inzwischen mieten kann. Es geht
voran mit der Anschaffung von
Material, das im Sinne der Ju-
gendarbeit verwendet werden
soll. Es geht voran mit der Idee
des Familiencafds.
Und wenn noch mehr Bürger
und Bürgerinaen sich engagiLr-
ten, ginge es auch voran mit ei-
nem Frühjahrsputz, den man
Straßen und Plätzen, Ecken uad
Nischen im Emmertsgrund und
Boxberg zugute kommen lassen
könnte. In diesem Sinne grüßt
Sie heute mit einem integrativen,
engagierten, deutschen
Tschüs
Ihre Grundel

kabri

zu berücksichtigen. Wenn ältere
oder alte Menschen dazu keine
Lust mehr haben, ist das eine Sa-
che. Vielleicht haben sie sich den
Anspruch auf Passivität verdient.
Obwohl: Hört man nicht immer,
die Altersweisheit habe eine in-
tegrative Kraft, könne milde
über den Dingen stehen, besitze
genug Lebenserfahrung, um sou-
verän mit dem Eifer der Jungen
umzugehen, befähige zu gelasse-
nem Engagement? Nun, im Em-
mertsgrund ist davon nicht viel
zu spüren. Daran, daß es hier we-
nig alte Menschen gäbe, kann es
wohl nicht liegen.
Etwas gehört natürlich auch zur

I
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Aller Anfong t schwer
o

I§
Stadtteilverein setzt auf Neues und Bewährtes

f m Mittelpunkt der Jahres-
I hauptversammlung des Stadt-
teilvereins Emmertsgrund stand
die Öffnung hin zu allen anderen
Vereinen und Gruppierungen
des Stadtteils sowie zu den ande-
ren Stadtteilvereinen. Dies do-
kumentied sich nach den Wor-
ten des Vorsitzenden auch darin,
daß die Räumlichkeiten des Ver-
eins nun für alle Emmerts-
grunder Bürgerlnnen und Inte-
ressengruppen zur Nutzung zur
Verfügung stehen.
Neben der Durchfährung der
traditionellen Veranstaltungen
war eine neue Satzung auf den
Weg gebracht worden, und stolz
war man auf die Mitherausgeber-
schaft des Stadtteilvereins an der
Em-Box-Info. Zwar sei der An-
fang schwierig gewesen, nicht zu-
letzt wegen des völligen Rückzu-
ges des alten Vorstandes, aber
dank des Einsatzes der Kollegen
im Vorstand und der Hilfe der

Selbstverwaltung, der Johanniter
und anderer Einrichtungen, bei
denen sich der Vorsitzende herz-
lich bedankte, sei es gelungen,
die Arbeit gut über die Bühne zu
bringen. Die Mitgliederzahl war
trotz einer massiven Austritts-
welle nach der letztjährigen Vor-
standswahl erfreulicherweise an-
gestiegen.
Auch die meisten Mitglieder
zeigten sich zufrieden, und so
wurde der Vorstand einmütig
entlastet und in nahezu dersel-
ben Besetzung wiedergewählt.
Vorsitzender ist wieder Roger
Schladitz, Stellvertreter(in) sind
Bernhard Drässel und Elfriede
Kolrust, Schatzmeister wurde
Dr. Ewald Kessler und Schrift-
führer Dr. Hans Hippelein. Als
Beisitzerin fungiert nun Helga
Schmitt.
In Zukunft soll sich die Öffnung
des Vereins auch darin zeigen,
daß die Zielsetzung mehr auf die

aktuellen Probleme und Interes-
sen der Bürger des Emmerts-
grunds ausgerichtet wird. Zwar
wird versucht, möglichst viele
der traditionellen Veranstaltun-
gen, vom Neujahrsempfang bis
zum Martinszug, beizubehalten.
Aber es werden auch zum Bei-
spiel ein Abend über "Kriminal-
prävention" oder eine Podiums-
diskussion zur ktinftigen Nut-
zung des Schwimmbadgebäudes
durchgefährt. Vorstandsmitglied
Bernhard Drtissel drückte dies so
aus: "Wir wollen versuchen, Gu-
tes zu erhalten, Bewähdes fort-
zusetzen und offen gegenüber
Neuem zu sein."
Kummer bereitete die Tatsache,
daß die Mitbürger anderer Na-
tionalitätel kaum im Verein ver-
tretea sind, und so bat der Vor-
sitzende alle Anwesenden, diese
zum Mitmachen zu bewegen.

hhh

Große Ziele fürs neue Johr
Vorsitzender würdigt Erfolge und mahnt neue Aufgaben an

f) rominente Gäste konnte der
I Vorsitzende des Stadtteil-
vereins Emmertsgrund Roger
Schladitz beim traditionellen
Neujahrsempfang am 07.02.99 in
der Emmertsgrundpassage be-
grüßen. Außer den Gemeinde-
ratsmitgliedern Ernst Schwem-
mer und Dr. Barbara Greven-
Aschoff hatten sich der Land-

tagsabgeordnete Werner Pfiste-
rer und Bürgermeister Prof. Dr.
Joachim Schultis sowie Vertreter
des Kulturvereins Emmerts-
grund-Boxberg die Ehre ge-
geben.

Der Retrospektive auf ein er-
folgreiches Jahr - genannt seien
hier das Sommerfest des Stadt-
teilvereins, die zahlreichen Ver-

anstaltungen des Kulturkreises,
die Jubiläumsausgabe der EM-
BOX-INFO - ließ Roger Schla-
ditz den Ausblick auf künftige
Aufgaben folgen. Die weitere
Verbesserung des Erscheinungs-
bildes der Emmertsgrundpas-
sage, intensivierte Jugendarbeit,
aber auch groß angelegte Pro-
jekte wie die Kriminalprävention
stehen hier im Mittelpunkt. Im
Interesse der Integratioasbemü-
hungen rief der Vorsitzende
dazu auf, die Bestrebungen um
die Einführung der doppelten
Staatsbürgerschaft ztt unter-
stützen.

Die besten Grüße der Oberbür-
germeisterin übermittelte Prof.
Dr. Schultis in seiner Ansprache.
Der Emmertsgrund sei wunder-
schön und - im Gegensatz z.tm
Boxberg - von seinen Bürgern
angenorrmen, so sein Zitat vorl
Alexander Mitscherlich. Schultis
steht selbst einer Arbeitsgemein-
schaft des Gemeinderates vor.
Sie hat unter anderem die Auf-
gabe, das ehemalige Hallenbad'
auf dem Emmertsgrund als "Be-
wegungsfläche" vor allem für Ju-
gendliche nutzbar zu machen.

ub
Herzliche Worte, Höppchen und kühle Getrönke gab's beim Neujahrs-
empfang des Stadtteilvereins Foto: hhh
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I m Montag, dem 1. Februar

^ 
1999. von 15.00 bis 17.30

Uhr, fand im ev. Gemeindesaal
die alljährliche Faschingsfeier
der Senioren vom Boxberg statt.
Nach einer humorvollen Begrü-
ßung durch Seniorenleiter G.
Habenberger gab es zum Kaffee
Berliner zum Sattessen.
Nach der Stärkung heizte die
Hauskapelle zum Schunkeln und
zur Polonäse an, und man mußte
sich schon wundern, wie fit die
Senioren doch sind. Nach reichli-
chem Kalorienverbrauch stärkte

man sich mit Wiener Wilmtchen
und etlichen Viertele. Zwischen-
durch traten auch Büttenredner
auf, so zum Beispiel Herr Linke
und Herr Habenberger sowie
ganz überraschend Frau Rothe-
Voll. Es war wieder einmal ein
gelungener Seniorennachmittag,
und viele bedauerten, daß er so

schnell zu Ende ging. Diese seien
aber getröstet, denn das nächste
Jahr kommt bestimmt, und dann
wird wieder eine Faschingsfeier
stattflnden. RS

"De Berg dobt" Fesle holten fit
Großer Faschingsball in der Waldparkhalle

Supers timmun g im v ollb es et zten S aal Foto: Erhardt

Boxberger Senioren & Seniorinnen in Aktion

T\ as Motto "De Bers dobt"
Lrl *,r.de am 16. Jan-uar um
20.11 Uhr wörtlich genornmen.
Die Waldparkhalle bebte bis
zum frühen Morgen.
Die Tanz- und Showband
"Happy Boys & Anette" heizte
ordentlich ein. Volle Halle, Su-
perstimmung. Darüber freuten
sich mit den Boxbergern die Or-

T) ereits zum vierten Mal ver-
-Ei anstalteten der Emmerts-
grunder Stadtteilverein und die
Kurpfälzer Trabanten zusam-
men den Fasching im Bürgersaal.
Das "Heidelberger Dreigestirn"
der Trabanten - Günther Peters,
Vorsitzender, Sitzungspräsident

ganisatoren vom Förderverein
der Waldparkschule und vom
Familien- und Jugendtreff. Im
nächsten Jahr, am 29. Jaruar
2000, nehmen sich alle vor, den
Vulkan ausbrechen zu lassen.
Der Dank gilt den Helfern der
beiden Vereine für ihr großes
Engagement.

B.E.

Ludwig Rieser - Vizepräsident
Dieter Hauß vergaßen deshalb
auch nicht, dem ehemaligen
Stadtteilvereinsvorsitzenden
Rainer Poth, der im Publikum
saß, für die frühere Zusammen-
arbeit zu danken: "Wir waren ein
gutes Team." Mit "Alaaf und

Ahoi" begrüßte der neu ge-

wählte Stadtteilvereinsvorsit-
zende Roger Schladitz die Gäste,
was wiederum die Mitglieder des

Fanfarenzugs zum Singen des

Liedes "Kölle Alaaf" veranlaßte.
Warum Köln, eine der Hoch-
burgen des deutschen Karnevals,

beim Emmertsgrunder Fasching
so in den Vordergrund rückte,
wurde bald klar: Roger Schladitz
stammt aus Köln.
Ein reichhaltiges Programm bo-
ten die Trabanten mit Show- und
Marschtänzen von Mini- und Ju-
niorengarde sowie dem Gardere-
giment.
"Diesmal haben sie die Beine
nicht so oft verwechselt",
schmunzelte Ludwig Rieser über
die Künste der Minigarde und
lobte die Arbeit von Trainerin
Edeltraud Grillowitzer. Immer-
hin ist das kleinste Funkenmarie-
chen der Minigarde, Jessica Hag-
mann aus Rohrbach, gerade mal
dreieinhalb Jahre alt.
Und immer wieder auf der
Bühne der Fanfarenzug unter
der Leitung von Karl Deubel mit
Bläsern, Trommlern sowie

Standarten- und Fahnenträgern.
Zu den Klängen der Musikka-
pelle "Nachtexpreß" schunkel-
ten und tanzten die Gäste im
vollbesetzten Saal schließlich bis
in den frühen Morgen. wa

In ungewohntem Gewande: Die Herm Linke und Habenberger (re.)
Foto: R. Stürmer

Heidelherger nl Kölner ZustündeDreigestir
Karneval der Kurpfälzer Trabanten und des Stadtteilvereins - Dank an ehemaligen Vorsitzenden

Die Emmertsgrunder lugend in internationaler Kostilmierung

Fotos: wa

Gerade mal 3 und kein Lampen'
fieber: Jessica als Trabanten-'schlumpf

i
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Dus Bürgerhuus "bekennl" Forbe

IZ ulturell Interessierten bie-
.N. t"t der Stadtteil Emmerts-
grund eine ganze Menge: Fast
monatlich wechseln die Ausstel-
lungen, die sowohl im Bürgeramt
als auch im Augustinum zu sehen
sind. Und für diejenigen, die es
noch nicht wissen: Der Ausstel-
lungsbesuch ist umsonst. Wie
sagte Kulturbürgermeister Dr.
Jtirgen Beß bei der letzten Ver-
nissage so treffend: "Es ist unser
kultureller Auftrag, Kunst in den
Stadtteilea zu fördern."
Rege und engagiert sind die Mit-
arbeiterinnen im Bürgeramt Em-
mertsgrund. Seit Ende März
wird die dritte Ausstellung in
diesem Jahr im Foyer des Bür-
gerhauses gezeigt. Nach "Im
Rausch der Farben" von Edm6e
Rüdt stellt im Moment Traudel
Israng ihre Bilder der Öffentlich-
keit vor. Die Künstlerin lebt in
Kirchheim und hat bereits in vie-
len Städten, beispielsweise in
Bochum, Frankfurt, Karlsruhe,

f_f underte von Zuhörern und
I I Zuschauern konnten sich
seit Bestehen des Jugendblasor-
chesters von seiner Qualität
überzeugen. Das Repertoire um-
faßt Ruhiges, Besinnliches und
Traditionelles, vor allem aber
flotte, moderne Musikstücke.
Dies muß betont werden, weil
der Name "Jugendblasorche-

Darmstadt und in Heidelberg,
Ausstellungen gehabt. Zelt ntm
Betrachten sollte man mitbrin-
gen und, wenn möglich, die Bil-

der aus einiger Entfernung auf
sich wirken lassen. Eine farben-
frohe Kunst und eine sehr inten-
sive Malerei gesteht der Kunsthi

storiker Dr. Dietmar Schuth der
Künstlerin Ni "Sie zeigt
Schwung und Emotion, liebt
Spannung und Dynamik. Und
alle ihre Bilder, sowohl die ab-
strakten als auch die Akte, sind
geprägt von menschlichen Fi-
guren."
Die Technik, die Traudel Israng
bei den hier ausgestellten Bil-
dern bevorzugt hat, ist eine Öl-
Acryl-Mischtechnik. Bis auf zwei
Landschaften dominieren kräf-
tige Farben bei Traudel Israng.
Graphische Linien konkurrieren
mit weichen, schwungvollen.
"Tropische Nacht", "Myste-
rium" oder "Feeling hot" lauten
die Titel der abstrakten Bilder,
dagegea stehen die klassischen
Namen der Aktbilder "Eva",
"Venus" oder "Medea". Bis zum
25. April hat jeder die Möglich-
keit, von Montag bis Freitag von
8.00 bis 18.00 Uhr durch die Aus-
stellung zu gehen. seg

sich das Orchester auch optisch
als Einheit präsentieren!
Um das Gemeinschaftsgefühl bei
den Kindern zu manifestieren,
gab und gibt es einige Unterneh-
mungen wie einen Ausflug in ei-
nen Freizeitpark, eine "Ptzzaor-
gie" im Anschluß an die wö-
chentliche Orchesterprobe und
ein sommerliches Grillfest. In
diesem Jahr hat Familie Bauer
vom Weingut Dachsbuckel dafär
ihr Areal angeboten. Auch da-
für Dank.
Hier zeigt sich - es gibt ein gesun-
des Vereinsleben auf dem Em-
mertsgrund, und zwar eines "aus
dem Bauch heraus", also ein ehr-
liches.
Jedefrau und jedermann ist herz-
lich eingeladen, am Vereinsleben
teilzunehmen, sei es als aktives,
also musizierendes, oder passives
Mitglied, welches die Arbeit des
Jugendblasorchesters durch
Wohlwollen und einen Jahres-
beitrag von DM 24,00 unterstüt-
zen möchte. Die Kontaktadresse
lautet: Andrea Schliwa, Tel.
384909. Und noch etwas: Ilier
täuscht der Vereinsname - mar
freut sich auf Interessierte jeden
Alters! Andrea Schliwa

Dr. Jürgen BelS eröffnete Ende Mörz die Ausstellung "Augenblicke"
von Traudel Israng im Bürgerhaus Ernmertsgrund Foto: alex

Wie klingt denn dos: Jugendblosorüester?
Seit sieben Jahren bürgt das Orchester ftir musikalische Genüsse und das Wohlgeftihl der Mitglieder

Nachwuchs fürs lugendblasorchester? (v.1.:) Tabea, 10, Rosanna,9,
und Leonic,8, aus der Carl-Zuckmayer-Stral3e Foto: wa

ster" bei vielen gleichgesetzt
wird mit einer ideenarmen, über-
holten und eingestaubten Musik-
richtung. Der baldige Untergang
wurde prophezeit, die Namens-
gebung sei mißglückt. Ein über-
voller Terminkalender der ver-
gangenetr Jahre sowie des lau-
fenden Jahres beweist das Ge-
genteil.

Den Löwenanteil am Gelingen
hat unumstritten der Dirigent
Viktor Hamann, der mit eiser-
nen Nerven, Geduld und bei Be-
darf einer Prise Strenge das Or-
chester im Zaum hält. Keine ein-
fache Aufgabe, bedenkt man,
daß er aus ca. 20 Kindern und
Jugendlichen von 8 bis 18 be-
steht.
Den Kindern und Teens gebührt
Respekt für ihre musikalische..
Entwicklung und ein dickes Lob
dafür, daß Verlaß auf sie ist und
sie sich zu einer so tollen Truppe
zusammengerauft haben.
Auch den Bewohnern des
Wohnstifts Augustinum sei ge-
dankt, die das Orchester Jahr ftir
Jahr zu ihrem Sommerfest und
dem weihnachtlichen Markt ein-
laden! Die großzügigen Spenden
haben sehr dazu beigetragen,
eine stetige Entwicklung des
Vereins zu ermöglichen.
Großer Dank geht weiterhin an
die Firma MLP, bei deren Weih-
nachtsfeiern in den letzten drei
Jahren gespielt wurde. Dem
Wunsch nach Sponsoring ftir ein-
heitliche Vereinskleidung wurde
von Manfred Lautenschläger
gerne entsprochen. Nun kann

I

Zwei Ausstellungen mit farbenprächtigen Bildern

(
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Wichtig: Mobilitüt der Jugendorbeit
o

ln
Kreativität und Flexibilität: fiir Roland Stienicka das A und O einer erfolgreichen Jugendarbeit

Q eit März ist es soweit - Ro-
rJ land Stienicka, langiähriger
Leiter des Jugendzentrums Har-
lem, hat einen neuen {rrfgaben-
bereich übernommen. Er ist jetzt
als Jugendsozialarbeiter im
Stadtteil Emmertsgrund unter-
wegs, aber auch für die Gemein-
wesenarbeit zuständig.
Als "Präventivarbeit" und vor-
beugendes Programm versteht er
seinen neuen Aufgabenbereich.
"Dieser Bereich erfordert Fin-
gerspitzengefühl, Kreativität und
vor allem Flexibilität", erläutert
Roland Stienicka. Geht es doch
darum, Jugendliche, die bei-
spielsweise nicht zur Schule ge-
hen oder die bereits mit dem Ge-
setz in Konflikt gekommen sind,
zu betreuen, ihnen Hilfestellung
für ihr weiteres Leben zu geben.
"Integration statt Ausgrenzung"
will er für sie und mit ihnen errei-
chen. Mit Fragen wie "Wie sieht
die Lebensrealität des Jugendli-
chen aus?,r, ,,Wo genau braucht
er Hilfe?", "Genügt eine Lern-
hilfe, damit er wieder Spaß an
der Schule flndet?" oder "Wo
liegen seine Stärken und Fähig-
keiten, die er vielleicht selbst gar

nicht kennt?" beschäftigt sich
Roland Stienicka: "Ich werde
viele Gespräche führen, mich be-
mühen, einen guten Kontakt auf-
zubauen, tragfähige Beziehun-
gen zu knüpfen."
Natürlich arbeitet er nicht allein:
Als "Vorhut vor Ort" sondiert er
die Lage, gibt Informationen bei-
spielsweise an die städtischen
Amter weiter. Von dort erfährt
er, wenn erforderlich, wieder
Hilfestellungen. "Netzwerke
aufbauen und Kontakte knüpfen
zu Institutionen, Einrichtungen,
Initiativen - das wird meine Ar-
beit im nächsten Schritt sein",
führt Roland Stienicka weiter
aus. Daß ihm dieses Aufgaben-
gebiet liege - er hat vor seiner
Arbeit im Jugendzentrum in der
Bewährungshilfe gearbeitet - un-
terstreicht er: "Natürlich werde
ich weiterhin eng mit den Mitar-
beitern des Jugendzentrums zu-
sammenarbeiten. "

Daß die offene Jugendarbeit, wie
sie im Jugendzentrum geleistet
wird, sehr wichtig ist, betonte
Beate Spieß, Abteilungsleiterin
bei der städtischen Kinder- und
Jugendförderung, die fi.ir diesen

Bereich zuständig ist. "Zusätz-
lich ist es aber heute notwendig,
daß Mitarbeiter sich dort aufhal-
ten, wo die Jugendlichen sind, ih-
nen vor Ort als Ansprechpartner
zur Verfügung zu stehen." Im
Emmertsgrund - dem Heidelber-
ger Stadtteil, wo nach Kirchheim
die meisten Kinder und Jugendli-
chen leben - sei die Passage der
Ort, wo konzentriert an die 7ü)
Kinder und Jugendliche wohnen.
"Hier brauchen wir sowohl at-

von linlcs: Roland Stienicka,
Beate Spiefi, Joachim Ritter.

Foto: seg

Nicht nur personell, auch inhalt-
lich hat sich so manche Neue-
rung ergeben. Dem Bereich
Schule und Ausbildung, ein we-
sentlicher in der Entwicklung
junger Menschen, soll in Zukunft
noch mehr Bedeutung beigemes-
sen werden.
Die Passage 31, das Jugendcafd,
entwickelt sich mehr und mehr
zum Hausaufgabencaf6. Interes-
sierte können dort die Unterstüt-
zung von anderen Jugendlichen
und von unsereo Mitarbeitern
Mike Colbert und Christine
Hausotter wahrnehmen.
Das Jugendzentrum hat seinen
Schwerpunkt eher in der Frei-
zeitarbeit. Montags ist ftir Grup-
pen geöffnet, die ungestört in
den Bereichen Tanz, Ballett und
Trommeln arbeiten möchten.
Das Spieleangebot ist etwas re-
duziert, da der projektierte Um-
bau nun begonnen hat. Dennoch
gehört das offene Angebot im
Jugendbereich für viele zum täg-
lichen Programm.

traktive Angebote, die sie an-
nehmen, als auch Mitarbeiter,
die ihnen das geben, was sie su-
chen: Rückzugsmöglichkeit, Ver-
trauen und Halt."
Daß sich die drei eingeführten
Bereiche, Jugendzentrum und
Kinderstadt im Forum sowie das
Caf6 in der Passage 31 bewährt
haben, ist voa Joachim Ritter,
langiährigem Mitarbeiter und
jetzt aeuem I-eiter, zu erfahren,
(über seine Arbeit, das Pro-
gramm und die Angebote der an-
deren Mitarbeiter) berichtet er.
Als wichtiges Konzept bezeich-
net er noch einmal, daß die Ju-
gendlichen in die Arbeit mit ein-
bezogen sind: "Wir werden in
den Osterferien das Jugendzen-
trum teilweise renovieren, die
Jugendlichen helfen dabei. Auch
Angebote wie der Tanzkurs
"New Jack, House" werden von
einem unserer Jugendlichen
übernommen." Aktuelles auf-
greifen, für Gespräche offea sein,
Jugendlichen aber auch Ange-
bote mit "Gebrauchswert" bie-
ten - all das liegt den Mitarbei
tern des Jugendzentrums am
Herzen. seg

Die Kinderstadt mit ihrem An-
gebot ist im Stadtteil bei den
Kids ab 6 Jahren bekannt. Insbe-
sondere in den Ferien gibt es
wieder ein spezielles Programm,
zu dem maa sich in der Kinder-
stadt anmelden kann. Am Frei-
tag bleibt die Kinderstadt ge-
schlossen. Daftir gibt es an die-
sem Nachmittag fär die Alters-
gruppe ab 10 Jahren ein Angebot
in den Räumen des Jugendzen-
trums, das mit der Fußballstunde
von 16.0t0 bis 17.00 Uhr seinen
Höhepunkt hat.
Der erste Emmertsgrundfloh-
markt findet am letzten April-
wochenende statt. Der Floh-
markt wird weiterhin von einer
Gruppe Jugendlicher, im Jahr
1999 in Zusammenarbeit mit der
Fraueninitiative Emmertsgrund,
durchgeführt.
Der Gesamterlös des Floh-
markts geht diesmal als Spende
an den Stadtteilverein Emmerts-
grund.

Joachim Ritter

SportrSpiel rSponnung
Neue Leitung kß JUZE - Angebot kontinuierlich verbessert - ftir jede(n) etwas dabei

Cl eit die Stadt Heidelberg das
) Jugendzentrum in Emmens-
grund von der Kirche übernom-
men hat, hat sich einiges verän-
dert. Joachim Ritter arbeitet seit
April 1983 als Sozialarbeiter im

Stadtteil und leitet nun das JUZ.
Vielen jungen Bewohnern dürfte
er daher persönlich bekannt sein.
Aber auch viele Flohmarktbesu-
cher haben ihn mit Sicherheit
schon kennengelernt.

Gestalten mit Gips: Viola und Hassan (v.l.n.r.) Foto: privßt
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Zufriedenheit beim TBR
Mitgliederzahl gehalten - Beiträge mtissen steigen

Aktiv im hohen Alter

\f / ichtigstes Ergebnis bei der
YY Jahreshauptversamm-

lung des Turnerbunds Rohrbach./
Boxberg war der Wechsel an der
Vereinsspitze. Karl Rück, der
sich im Vorjahr noch einmal zur
Verfrigung gestellt hatte, folgte
mit Rudi Karmann ein Mann,
der bereits in früherer Zeit dieses
Amt innehatte. Kotrtinuität ist
also angesagt.
Dem Geschäftsbericht von Karl-
heinz Schrumpf war gu entneh-
men, daß man mit dem Jahr 1998
zufrieden ist. Konnte doch die
Mitgliederzahl trotz einer relativ
hohen Fluktuation auf über 1.400
gehalten und im Bereich der
Tischtennisabteilung gleich zwei-
mal eine Meisterschaft gefeiert
werden. Auch das jüngste
"Kind" des Vereins, die Rugby-
abteilung, floriert weiterhin und
verfügt nun bereits über vier
Schiilermannschaften. Eine sehr
positive Entwicklung in nur fünf
Jahren, die durch den Gewinn
der Stadtschuüneisterschaft der
mit den D-Schiilern identischen
Jügendmannschaft der Grund-
schule Emmertsgrund gekrönt
wurde.

T\ er Weg von Marlis Lowka
-l-l zum betreuten Wohnen im
Louise-Ebert-Znttntm (LEZ)
hat vor fünf Jahren begonnen.
Damals wohnte die 77jährige auf
dem Boxberg und kam regelmä-
ßig als Gastteilnehmerin zur
Gymnastikstunde. Jeden Freitag
versammelte sie sich mit einer
Gruppe Heimbewohner im LEZ,
um sich körperlich fit zu halten.
Aber nicht nur Gymnastik, son-
dern auch die Veranstaltungen
des AWO-Clubs machten ihr
großen Spaß. Da sie zudem Mu-
sikliebhaberin ist, schloß sie sich
schon damals mit Begeisterung
dem Seniorenchor an. Durch
diese Besuche und das Engage-
ment im LEZ lerüe sie immer
neue Menschen kennen, knüpfte
neue Freundschaften und fühlte
sich insgesamt im Heim sehr
wohl.
Vor vier Jahren stellte sie den
Antrag auf eine Wohnung im
LEZ. Aufgrund des hohen An-
drangs konnte dieser Wunsch
aber erst im Januar 1999 erftillt
werden.
Da Frau Lowka schon viele Be-
kannte in ihrer künftigen Umge-
bung hatte, fiel ihr der Umzug
in die neue Wohnung überhaupt
nicht schwer, hatte sie sich zuvor
doch schon aktiv an den Veran-

Was Sorgen macht, ist der Man-
gel an ehrenamtlichen Mitarbei-
tern. Eine Lösung wird mit dem
Einsatz bezahlter Kräfte ver-
sucht, wobei zunächst nur an
Teilzeitbeschäftigung gedacht
ist. Um diese Maßnahme zu er-
möglichen und auch die Abtei-
lungen finanziell besser ausstat-
ten zt können, wurde ab
01.01.2000 eine mäßige Aahe-
bung der Mitgliedsbeiträge be-
schlossen, die freilich im Ver-
gleich immer noch sehr günstig
sind und niemanden davon ab-
halten dürften, sich sportlich zu
betätigen.
Während Werner Gieser (stv.
Vorsitzender) und Hans Hopp
(Hauptkassier) in ihren Amtern
bestätigt wurden, konnte nach
Jahren der Vakanz mit Gerd
Härle ein neuer Sportwart gefun-
den werden, wovon man sich im
Sportbetrieb neue Impulse ver-
spricht. Nachdem die Stadt
daran denkt, das frühere Hallen-
bad im Bürgerhaus einer ander-
weitigen sportlichen Nutzung zu-
zuführen, sicher eine Entwick-
lung zur rechtenZeit.

K.H. Schrumpf

staltungen im Heim beteiligt.
Langeweile kennt sie nicht.
Frühmorgens nimmt sie den
Hund ihrer Enkelin mit zu einem
Spaziergang. Zl Mittag kocht sie
das Essen für sich und manchmal
auch für ihre Tochter, die eben-
falls auf dem Boxberg lebt. Am
Nachmittag trifft sie sich zum
Romme6spielen mit mehreren
Mitbewohnern, dabei wird Kaf-
fee getrunken und der eine oder
andere Ratschlag erteilt, wenn es
um praktische Lebenshilfe geht.
Handarbeiten machen Frau
Lowka sehr viel Spaß, auch hier
ist bei den Nachbarn der gute
Ratschlag gefragt. Zweimal pro
Woche holt Frau Lowka Quell-
wasser direkt an einer Quelle,
außerdem geht sie viel an der fri-
schen Luft spazieren, um etwas
ftir ihre Gesundheit zu tun. Im
AWO-Club hilft sie mit, wenn es
um die Bewirtung der Gäste
geht.
"Insgesamt fühle ich mich hier
sehr wohl", sagt Frau Lowka.
"Ich wurde sehr positiv aufge-
nommen, und ich glaube, daß ich
hier meinen Ruhestand vollkom-
men genießen kann."

Christina Elsässer
Marlis Lowka

Betreutes Wohnen im touise-Ebert-Zentrum

'lilir8,l,1':§tE-.l'Eu,lilu'l--,t1:.,i*;}:,l wif ' Und dieS Und dOS l+-\iitil§rErt*i,*iüir#iixinlixitll'lsi

I 0-illinulen-Tokt kommt
Manch einer kann jetzt aufs Auto verzichten

\J ach langem Bemühen im
I \ Bezirksbeirat Emmerts-
gruod und im Gemeinderat ist
die HSB endlich soweit, den
ganztägigen 10-Minuten-Takt ftir
die Buslinie 31 im Emmerts-
grund rutn Fahrplanwechsel
Ende Mai einzuführen. Ein klei-
ner Wermutstropfen ist damit
verbunden: Die Fahrten ins Ge-
werbegebiet Rohrbach-Süd wer-
den durchgängig im 20-Minuten-
Takt stattflnden. Dies ist noch
vertretbar, da diejenigen, die in
den dortigen Geschäften einkau-
fen, ihre Rückfahrt so einrichten
können, daß sie den richtigen
Bus erreichen.
Tagsüber wird die Angebotsver-
besserung zu einer Entspannung
vor allem im Mittagsverkehr
nach Schulende führen. Die Be-
wohnerlnnen des mittleren und
südlichen Teils des Emmerts-
grundes kommen jetzt auch wie
die des nördlichen Teils in den
Genuß eines attraktiveren
ÖPfvfz. Dies erleichtert die Ent-

scheidung, aufs Auto zu ver-
zichten.
Die Taktverbesserung ist Teil ei-
nes Optimierungspaketes, das
von der HSB vorgelegt wurde,
um durch effektivere Linieilfüh-
rungen (s. Straba-Linie 1 und
OEG-Bedienung zwischen
Handschuhsheim und Wieblin-
gen) gleichzeitig Einsparungen
und Verbesserungen zu errei-
chen. Dies gelingt nicht da, wo
die HSB auf eine offensive An-
gebotspolitik verzichtet wie z.B.
in Ziegelhausen. Dort wird der
reguläre Bergbus Linie 36 durch
einen Rufbus ersetzt, der die
Attraktivität und Kunden-
freundlichkeit des ÖPNV stark
vermindert.
Kundenfreundlicher könnte die
HSB auch sein, wenn sie tags-
über die Fahrradmitnahme auf
den Bergbuslinien zuließe. An-
träge, diese Dienstleistungen zu
ermöglichen, scheiterten bisher.

Barbara Greven-Aschoff
GAl-Stadträtin Fmmertsgrund

So bunt gemischt könnten die Generationen beim gemeinsamen Essen
und Trinken sein. Foto: privat

lnteg rierter Mittogstisch
p ine kleine Gruppe engagier-
D ter Boxberger Mitbürger
möchte einen Mittagstisch ein-
richten mit dem Ziel, jung und
alt zusammenzubringen. Ausge-
dacht und ins Rollen gebracht
wurde diese Idee von der Eltern-
beiratsvorsitzendeo der Wald-
parkschule Boxberg, Renate
Deutschmann. Auslöser dieser
Idee ist folgende Aussage gewe-
sen: "Wir Senioren möchten et-
was für die Jugend auf dem Box-
berg tun." Unterstützung wurde
sofort von der Kinderbeauftrag-
ten des Stadtteils Boxberg Dag-
mar Hasenbein-Schröpfer zuge-
sichert.
Geplant ist ein wöchentlich statt-
findender, kostengünstiger Mit-
tagstisch. Er soll von ehrenamtli-

chen Senioren betreut werden.
Herr Trabold (Heimleiter des
Seniorenzeatrums Louise Ebert)
hat spontan zugesichert, daß das
Essen aus der Heimküche gelie-
fert werden könnte. Außerdem
ist angedacht, nach dem Essen
etwas Gemeinsames zu unter-
nehmen. Jung und alt lernen sich
auf diese Weise kennen und re-
spektieren!
Es werden noch Senioren ge-
sucht, die tatkräftig mit anpak-
ken. Ein vorläufiges Konzept ist
bereits vorhanden. Uber geeig-
nete Räumlichkeiten wird noch
beraten.
Informationen erteilen:
R. Deutschmann, Tel. 385314,
D. Hasenbein-Schröpfer, Tel.
385840, P. Töpper, TeI.3822OO.
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##],:tir*.q*ur,iiF.*T-+,.:,, wir - sind um (on)schluss

Fir mir HSB
l\ 7f it einer Mischung aus Be-
IYI wunderung, mit welch in-
nerer Ruhe unser Emmerts-
grunder HSB-Fahrgast die durch
unser Nahverkehrsunternehmen
verordneten Ruhe- und Denk-
pausen erträgt, und Erleichte-
rung, daß wir mit unseren eige-
nen HSB-Erfahrungen nicht al-
leine stehen, durften wir in der
letzten EM-BOX-Info lesen, ...
wie die HSB das Denken ftirderl
Was in diesem Adikel bezüglich
des geselligen Beisammenseins
von HSB-Fahrern an der Halte-
stelle Rohrbach-Süd und der dar-
aus resultierendea großzügigen
Interpretation des Fahrplanes
schon anklang: Die HSB beför-
dert nicht nur, sie fördert auch ...
die Kommunikation.
So durften an der Haltestelle Ja-
spersstraße der Buslinie 37 ca.2O
im Regen stehende Fahrgäste er-
leben, wie die Fahrerin des be-
reits drei bis vier Minuten ver-
spätet an der 200 m entfertrten
Endstelle losgefahrenen Busses
die Kommunikation förderte, in-
dem sie kurz vor der Haltestelle

anhielt und mit dem Fahrer des
entgegenkommenden Busses ein
wenig plauderte.
Bedauerlich war nlrr, daß einer
der triefenden, an der unüber-
dachten Haltestelle stehenden
Fahrgäste in geradezu egoisti-
scher Engsichtigkeit den fahr-
plangetreuen Beförderungsauf-
trag der HSB über diese Maß-
nahme der Kommunikationsför-
derung stellte und die Fahrerin
auf die mittlerweile mehr als
fünfminütige Verspätung sowie
den dadurch kaum noch zu errei-
chenden Anschluß an die Linie 3
hinwies. Als dieser Fahrgast sich
schließlich noch erdreistete, die
Aussage der Fahrerin, daß die
Unterhaltung der Aufrechterhal-
tung des HSB-Betriebs diente,
mit dem Hinweis erwiderte, daß
jeder Bus über Sprechfunk ver-
füge, wurde ihm jedoch, mit den
Attributen der Ahnungslosigkeit
und Dreistigkeit versehen, ein
Ende dieser neuen Kommunika-
tion bedeutet ... jede Förderung
hat ihre Grenzen.
Die HSB fördert aber auch den
Sport. Ich meine hierbei nicht die
Tatsache, daß die Schwankungen
zwischen zu frühem und zu spä-
tem Abfahren der Busse auf dem
Emmertsgrund schon eine Reihe
olympiaverdächtiger Kurzstrek-
kenläufer hervorgebracht hat...,
nein, ich denke an die Förderung

des Kindersports in unserem kin-
derreichen Stadtteil. So war vor
einigen Wochen an der Halte-
stelle Forum zu beobachten, wie
sich zwei Kinder in offensichtlich
bewegungsminimierender Nut-
zung ihrer Jahreskarte zwei Hal-
testellen Richtung Süden beför-
dern lassen wollten. Während
der Größere und Schnellere ge-
rade noch in den Bus rein-

lflutschte, konnte der Busfahrer
den Kleineren durch zügiges
Schließen der Fahrertür ausisper-
ren und ihm somit eine zusätzli-
che Trainingseinheit zukommen
lassen. Auch inständiges Winken
und Klopfen des achtjährigen
Buben brachten den Busfahrer
nicht vom Auftrag der Sportför-
derung ab. Vielleicht ist der
Kleine bald so schnell wie sein
großer Bruder.
Schließlich fördert die HSB im
morgendlichen Berufsverkehr
durch die Kapazitätsengpässe
der Straßenbahnen an der Halte-
stelle Rohrbach-Süd die körper-
liche und geistige Beweglichkeit
ihrer Fahrgäste. Das ähnlich dem
Kinderspiel "Reise nach Jerusa-
lem" aufgebaute Strategiespiel
heißt "strategisches Einsteigen".
Es gewinnt seinen besonderen
Reiz dadurch, daß die Anzahl
der Mitspieler nicht nur um eine
Person, sondern in der Regel um

50 bis 1fi) Personen über der An-
zahl der Sitzplätze liegt. Schon
die Kleinsten nützen hier die
Vorteile ihrer geringen Körper-
größe und erlernen so das im täg-
lichen Leben wichtige Durchset-
zungsvermögen.
Bei solch umfangreichen Förde-
rungsmaßnahmga unseres
Dienstleisters HSB, die sich aus
einem umfangreichen Fundus
fortsetzen lassen und ohne die es
letztlich die Rubrik "Linie 3" der
Em-Box-Info nicht gäbe, sollte
man vielleicht großzügig über das
Verhalten des HSB-Vertreters in
einer der vergangenen Emmerts-
grunder Bezirksbeiratssitzungen
hinwegsehen. Dieser erklärte
nämlich, daß er nicht bereit sei,
sich über eine Direktverbindung
Emmertsgrund - Boxberg - In-
nenstadt via Steigerweg mit den
Bezirksbeiräten und den anwe-
senden Stadträten zu unterhal-
ten. Da er danach jedoch io ei-
nem Anflug tätiger Reue die
nächsten Male trotz Einladrng
nicht im Bezirksbeirat erschien,
womit er eine ähnliche Verwei-
gerung der Kommunikationsför-
derung im Keime erstickte, soll-
ten wir diesen Vorfall nicht über-
bewerten und zu dem Fazit kom-
men: HSB - der etwas andere
Dienstleister.

Peter Liboer
Bezirksbeirat (GAL)

Nomen, Notizoll, Nuchrichten

Arhtung!
Die erfolgreiche Tischtennis-
damenmannschaft des TBR hat
Personalprobleme. Jetzt hat sie
das beste Ergebnis ihrer Lauf-
bahn erreicht, und nun droht das
Aus wegen Personalknappheit in
der nächsten Runde.
Gibt es auf dem Boxberg oder im
Emmertsgrund vielleicht noch
Damen, die gerne Tischtennis
spielen? Bitte melden bei der
TBR-Tischtennisabteilung, Wer-
ner Apfel, T el. 06221ß80241

TBR

Bezirksbeirot
Seit ca. drei Jahren ist Gerhard
Sontheim ftir die CDU im Be-
zirksbeirat Emmertsgrund. Und
er ist stolz darauf, denn "das ist
ein interessantes Amt".
Seit April 1997 ist er zunächst als
Angehöriger der EU-Beobach-
ter-Mission und seit Juli 1998 als
stellvertretender Leiter des Re-

gionalbüros Mostar des Hohen
Repräsentanten für Bosnien-
Herzegowina tätig und konnte
deshalb nur noch unregelmäßig
an den Bezirksbeiratssitzungen
teilnehmen. Ob er, wie geplant,
im Juli endgtiltig zurückkehren
kann, steht nx ZeTt noch in den
Sternen. Deshalb hat die CDU
nun den ehemaligen Stadtteil-
vereinsvorsitzenden Rainer Poth
als Nachfolger ins Auge gefaßt.
Zwarwürde Sontheim gerne wei-
terhia Bezirksbeirat sein, hat
aber auch Verständnis dafür, daß
die CDU eine kontinuierlichere
Mitarbeit wünscht, die er zur
Zeit nicht leisten kann.

Gerhard Mollenkopf und Ursula
Philipp, beide Emmertsgrund,
sowie Dr. Armin Niebel vom
Boxberg.
Wir danken außerdem den hiesi-
gen Geschäftsleuten, die mit ih-
ren Anzeigen ebenfalls zur ko-
stengünstigeren Version der Zei-
tung beitragen. In der letzten
Ausgabe taten dies das Sonnen-
studio und die Bäckerei Stoll im
Forum Emmertsgrund sowie die
Heidelberger Volksbank und die
Zshnerufi)raxis Werner Steiger-
wald auf dem Boxberg.
Hier noch eiamal die Kontonum-
mer: 2008742 bei der Sparkasse
Heidelberg, BLZ 67250f,20,
Spendenbescheinigungen wer-
den ausgestellt.

Rückensrhule
Arztlich geleitete Rückenschule
montags 18.30 Uhr bis 20.00 Uhr
im Gemeindesaal der Katholi-
schen Pfarrgemeinde Buchwald-
weg2.

Spendendonk
Gatu herzlich danken die Her-
ausgeber der Em-Box denjeni-
gen Mitbürgerlnnen, die die eh-
renamtlich erstellte, aber trotz-
dem nicht kostenfreie Stadtteil-
zeitung weiterhin mit Spenden
unterstützen. Es sind dies Dr.

Ja, wo isser denn, der Osterhasi?
Foto: hhh
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Unsere Hauskapel le tür Trauerf'eiern al ler Kont'essionen
in würdigem Rahmen.

Erd- und Feuerbestattungen - Bestattungsvorsorgen

Lessingstraße l2-14 . Im Buschgewann 2,1

Hauskapelle und Abschiedsräume: Vangerow:traße 27-29

Zentral-Ruf - 2 88 88 - Tag und Nacht

Bitte intbrmieren Sie sich über unser günstige-- Preis- Leistungs-
verhältnis und tbrdern Sie unser Hausprospekt an.

Bestatrungstpus
Heidelbery
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HAl.lSTÜREN

Metallbau HELLII{GER
LEIMEN - Schott-Straße 40
Telefon O6224/71339
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Portale
Ladentüren
Schaufenster
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Sicher

tIfryhäasel 687§3
Bruchraler §tr, lt
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LE.

BrurhsäI76646
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"HSB-Mobilitätsberatung jetzt per lnternet"
http://www.mobil2001 Heidelberg.de ist die lnternetadresse
der HSB-Mobilitätsberatung. Ab sofort können sich interes-
sierte Surfer unter dieser Adresse ihre Reiseroute selbst zu-
sammenstellen. Schon seit Mitte letzten Jahres gibt es die
Mobilitätsberatung der HSB am Bismarckplatz und täglich
nehmen die Anfragen zu; ob Autofahrer, FußgängeL Fahrrad-
fahrer oder ÖPNV-Benutzer. Die Beratung ist kostenlos, und
wer noch kein lnternet hat, kann dies umfassende Datenma-
terial, bezogen auf ganz Deutschland, auch unter derTelefon-
nummer 06221 /51 3-2001 abrufen. 25. Äpril vertaufialirnrr Sorultag in KIRRL{CH!
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Nordische Verhältnisse? Mit dem neuen kom-

Mit dem hydrosta- pakten Unimog UX l00
tischenFahrantrieb undleistungsstarken

schieben Sie auch Geräten fahren Sie so

größere Schnee- gut dosiert und arbei-

mengen von schmalery, ten kräftesparender

Neu!
Der kompakte
Unimog UX 100.

beruhigten

undWegen verkehrs-

Straßen.

Der Unimog UX1OO -
macht den Weg frei.

K. Berendsen & Co. GmbH
Unimog-Generalvertretung
lndustriestraße 10

76 189 Karlsruhe

fel.07 21 / 9 50 51-0

Fax07 21 / I 50 51-40

Sie glauben gar
nicht, was die
Sparkasse
Heidelberg für den
Kontokomfort ihrer
jungen Kunden
alles tut.

Borrrbaetik.l%?insen
- jetzt krieg ich sogar noch Zinsen
auf meinem Girokonto!

?lich gerne fur Sie da
o

Soarkasse rr
H'eiAetUerg E

DURCHSTARIET U]ID DRA]IBIIIBE]I
zu ill lt u 111(0ilmA1t u ll-TARI L

lhr Traum vom Eigenheim.
, Wir beraten Sie gerne
bei lhrer Baufinanzierung.

lhre Bank

igstelle Boxberg, Boxbergring 12 16
6221) 514-273.Fax (062 21) 514

e

lrma Manyok-Hoppart Tcxtvcraröcitung
Tel./ Fax: 062211 3E t9 X

SctrelbabetEn aller Art: €eschäts- u. pri\Etkorresponclenz -
Seminarunterlagen - Manuskipte - Serienbriefe - Tabellen -

Diagrarnme -Datenbanken - Präsentatbnen - scannen u.

.. dnpken - Speise- u. Getränkekarten - usl/v.
UbeGa{zung : ungarisch/deutsch, deutscfr/ungarisch

...tx lxnrm HAUsE (HD + Rhein-Neckar-Kreis)
Effektiv und gezielt Lücken aufarbeiten, das Lernen lernen.
Füralte Fächer und Klassenstufen: I (o6z zr) :'679 6z

Nachhilfe - & Unterrichtsdienst
lnternet: http: I I www.nachhilfe.co m

Klare tlllanuskrilrte
sind die Voraussetzung f ür eine f ehlerlose Anzeige

Mercedes-Benz

.

Comfortkonto START

Was lhnen der Euro bringt?
Wir sagen es lhnen ganz genau.

-

lhre Bank

Zweigstelle Boxberg-Emmertsgrund, Boxbergring 1 2-1 6
Telefonr06i 2l) 5 t4.t7j .t-ar r062 2t)5 t4-)9t

#

t
IIEIDELBERGER

YOLKSBAT{K
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STAUBEN SIE AB!
WIR BAUEN UM. WIR BAUEN AUS.

WIR BAUEN FÜR SIE UND AUF IHR VERSTÄNDNIS.

10x BMW 318i, 320i, 325i, auch Baur Ca-
brio, Mod. E30& E36, z.T. Klima.

ab DM 14.990,-
z.B. BMW 318i Cabrio, 6/97, blaumet.,
14tkm, Leder, 2 Airb., ABS, Alu, eFH, el. Ver-
deck, Sitzheiz., Servo, ZY elc., MwSt. awb.

DM 49.990,-
4x BMW 23,Bj.96-97, türkis-, silber-, blau-
met., Leder, Alu, BR, Sitzheiz.

ab DM 37.990,-
z.B. BMW Zg 1,8, 4/96,silbermet., 22Ikm, Le-
der,2 Airb., ABS, Alu, eFH etc. DM 39.990,-
3x Fiat Barchetta, rot-, silbermet., Bj. 95-96,
Airb., ABS, eFH, Alu, ZV etc. ab DM 22.990,-
Escort 1,6 16V, 5/94, pink, 2 Airb., Servo, Alu,
BR, Color, ZVetc. ab DM 15.990,-
3x Porsche Cabrio, Klimaanlage, Leder, Alu,
Vollausst., el. Verd. etc. ab DM 59.700,-
Peugeot 205 CJ, weiß, 6/93, eFH

DM g.g9o,-
Saab 900 SE 2,5V6,6/95, met., 55tkm, Leder,
Kl ima., el. Verdeck, Vollausstatt.

DM 39.990,-
10x Golf, Bj. 88 bis Neuwagen, z.T. Autom.,
Klima., Leder, Alu, BR, el. Verd. etc.

ab DM 7.800,-
10x Polo Open Air, Neuwagen, 2 Airb., ABS,
eFH, Servo, ZV, el. Verd. ab DM 18.990,-

Chevrolet Blazer.4,3 LT, JW rotmet., 14tkm,
Autom., Leder, Klima,, ABS, AHK, Alu,4eFH,
Servo, ZY etc., MwSt. awb. DM 45.990,-
Ford Transil 2,5 D, 1 / 96, rol,Airb., ABS, AH K,
Servo, S Sitze, Servo, etc. DM 21.700,-
3xRenault Espace RTE 2,0, Neuwagen,
met.,2 Airb., Klima., ABS, Radio-CD etc.

ab DM 41.990,-
Renault Trafüc, Mod. 90, 6-Sitzer

DM 5.ggo,-
Peugeot 8OO STDT 2,1, Neuwagen, blaumet.,
2 Airb., Klima., ABS, 4eFH etc. DM 47.990,-
Seat Alhambra De Luxe 2,0, Neuwagen,
met., Klima.,2 Airb., ABS, 4eFH etc.

DM 44.990,-
5x VW Sharan, Neu- u. Gebrauchtw., TDI +
Benz. + VR6, z.T. Autom., Klima. etc.

ab DM 28.990,-

Chevrolet Blazer 4,3, Autom., 2/92, grau-
met., Klima., ABS, Alu,4eFH, AHK etc.

DM 16.800,-
Oaihatsu Bertone 2,5 TD Cabrio, 8/91, Le-
der, Alu, BR, Ramm., Tritt., AHK etc.

DM 18.600,-
lsuzu Trooper 2,5 DLX, Mod. 91 , rot, 71tkm,
AHK, Ramm., Servo, Al etc. DM 11.990,-
2x Jeep Cherokee 4,0, Automatik, Bj. 92-94,
Klima., AHK, Alu, BR,4eFH etc.

ab DM 18.990,-
3x Jeep Wrangler 2,5, 4,0, 4,2,Bj.88-97, z.T.
Klima., 2 Airb., Leder, Alu etc.

ab DM 10.990,-
Mitsubishi PajeroTD GLXI,4/93, Strg., ABS,
AHK,4eFH, eSSD, Servo etc. DM 27.990,-
Nissan Terano ll SGX, 7 /94, blaumet., Strg.,
AHK, eSHD,4eFH,6-Sitzer etc. DM 25.990,-
Nissan Patrol2,8 GR Turbo-D., 2/97, grau-
met., Airb., AHK, MwSt. awb. etc.

DM 34.990,-
20x Opel Frontera, Benz. + T-Diesel, Bj. 92-
97,2.T. Klima., Ramm., Tritt. etc.

ab DM 17.990,-
2x Suzuki Vitara & Grand Vitara, Bj. 96-98,
2 Airb., ABS, z.T. Klima etc. ab DM 25.990,-
2x Toyota 4-Runner V6, Mod. 93, z.T_ Leder,
Sitzhzg., eSSD, Alu, BR etc. ab DM24.7OO,-

2x Fiesta _1,3, Mgd. 97, Autom. + S-Gang,
2 Airb., ABS, Alu, ZV Servo, Color etc.

ab DM 14.900,-
5x KA, 3/98, violett, rot, blau, Airb., Klima.,
eFH, Servo, ZV, G-Kat etc. ab DM 14.990,-
!01 Gopa 1.A, 1.2,1.4, Autom. + S-Gang,
Airb., z.T. Klima., ABS, eFH, 3 + 5 Türen etc.

ab DM 14.990,-
10x Renault Twingo, Autom. + S-Gang, Bj. 97
+ JW, z.T. Klima., eFH, Colot ZY etc.

ab DM 13.990,-
20x Lupo, Benz. + SDl, top met.-Farben, 2
Airb., eFH, Servo, Alu, ZVetc. ab DM 18.990,-
60x Polo, 1.0-1.4 Classic, Comfort & Plus,
Matsch &,,Open Air", Neu- + JW, 2 Airb., z.T.
Klima, ABS, Alu, BR, eFH etc.

ab DM 14.990,-
2x New Beetle, Benz. + TDl, Neuw. ab 37.990,-

H

Gehrauchle und neue Sommereilen - alle Größen - mil sensalionell günstigen Felgen

69254 Malsch bei Wies-loc!, Tel. 072539285 30-34, taxZlB 6I, lnternet http//ruww.aut0-pleileLde
Mo. bis Fr. 8-1 I Uhr, Sa" his l0 Uhr Uerl«aut, Besichtigung bis t g Uhr, So. + Feiert. g-I g Uhr
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Wir suchen ie 1 l(lz-Meister mit Erlahrung zur Führung der lolgenden Ahteilungen:
Laekierere i, ßeilencenler - einschl. Uerlraul, Werlrstatt-Ie il hereich.

Wir wollen lhren Gehrauchtwagen, nennen Sie uns den preis!
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